Dürre-Katastrophe in der Kornkammer Sambias
Der Klimawandel hat Afrika fest im Griff. Während Teile des Kontinents von Überschwemmungen betroffen sind, erleben die südlichen Länder eine Dürreperiode.
Simbabwe, Malawi und Sambia haben bereits den Katastrophenzustand ausgerufen, weil Landwirte in der Saison 2023/2024 nur etwa die Hälfte der Ernteerträge einfahren konnten. 
Unser Partner, die Caritas der Diözese Monze, liegt in der Südprovinz Sambias – eine Provinz, die als „Kornkammer“ des Landes bezeichnet wird. In der Vergangenheit war sie stets mit zuverlässigem und ausreichendem Niederschlag während der Regenzeit ausgestattet. Doch das hat sich in den vergangenen zehn Jahren durch den Klimawandel verändert. Das Wetterphänomen El Nino hat die Situation im vergangenen Jahr zusätzlich verschärft. Das Ergebnis: Eine von der Caritas Monze durchgeführte Bewertung der Ernteerträge ergab, dass rund 67.000 Haushalte in der Region einen Totalausfall der Maisernte erlitten. Ohne Unterstützung von außen droht der Region eine Hungersnot und wirtschaftliche Krise. 
Was wir als eine-welt-engagement -ewe tun können für die Menschen in der Region, die seit mehr als 25 Jahren Freiwilligen des ewe Gastfamilien, Lebensgemeinschaft und Einsatzstellen waren:
Gemeinsam mit der Caritas Monze unterstützen wir 4600 besonders bedürftige Haushalte bis einschließlich Februar 2025 mit Grundnahrungsmitteln. Darüber hinaus unterstützen wir Kleinbauern durch Saatgut-Hilfe bis zum Beginn der nächsten Regenzeit in der Hoffnung auf eine ertragreiche Ernte in 2025. So hoffen wir eine Hungersnot in der Diözese anzuwenden. 
Dafür brauchen wir dich! Auch du kannst was tun.
Spende jetzt an
eine-welt-engagement e.v. – Stichwort: Nahrungsmittel-Hilfe Sambia
IBAN: DE19395501100056302060 – BIC: SDUEDE33 bei der Sparkasse Düren
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